
Anhang 2 

 
Das Wichtigste in Kürze (1 Satz): 
 
Die Kreisschulpflege der Kreisschule Buchs-Rohr unterstützt die Verbandslösung für eine 
gemeinsame Kreisschule. 
 
 
 

5. Erwägungen der Kreisschulpflege (Seite 12): 
 
Nach mehrjährigen Erfahrungen mit dem Modell "Kreisschule" favorisiert die Kreisschulpflege 
Buchs-Rohr die Verbandslösung. Aus verschiedenen Gründen ermöglicht eine gemeinsame Schule 
effizientere Lösungen und auch breitere Angebote. Im Bereich der nötigen Schulraumerweiterungen 
ist eine schlankere Umsetzung möglich. 
 
 
 
 

Stellungnahme der Kreisschulpflege Buchs-Rohr zur zukünftigen 
Schulorganisation 
 
Nach Jahren zum Teil intensiver Arbeit lag im November 2013 der Bericht der Exekutiven von 
Buchs und Aarau zur zukünftigen Schulorganisation vor. Die Kreisschulpflege hat ihn intensiv 
diskutiert und verschiedene Argumente besprochen.  
 
Sie bevorzugt die Verbandslösung aus mehreren Gründen: 
 
Aus Sicht der Eltern und Schülerinnen und Schüler: 

- Mehr und bessere schulische Angebote können aufgebaut und angeboten werden.  
- Es gibt bessere Chancen auf Wechsel in andere Leistungszüge. 
- Die Gefahr auf eine Stigmatisierung ist kleiner. 
- Ein grösseres ausserschulisches Angebot kann angeboten werden. 
- Klassenübergreifender Unterricht ist besser möglich (Bsp. Möglichkeit Sport/Musik 

geschlechtergetrennt) 
- Chance, dass alle Kinder einer Familie den gleichen Oberstufenstandort besuchen, ist gross. 
- Optimales Förderungsangebot bezüglich IS und KK möglich. 

 
Aus Sicht der Lehrpersonen: 

- Pensenstabilität / -kontinuität durch grössere Pensen.  
- Ein interessanteres und vielfältigeres Stellenangebot ist einfacher möglich.  
- Beide pädagogischen Konzepte (IS wie KK) möglich.  
- Möglichkeit zur Zusammenarbeit mit Parallelklassenlehrpersonen ist besser. 
- Interne Weiterbildungsmöglichkeiten einfacher. 
- Effizientere Arbeitsabläufe 
- Grösserer Handlungsspielraum bei besonderen Herausforderungen vorhanden. 



- Aufgaben, z.B. Ämtli, können besser aufgeteilt werden. 
- Aufbau von zusätzlichen Kompetenzen (Spezialwissen, Begabungsförderung) 
- Attraktivere Arbeitsmöglichkeiten durch höhere Pensenstabilität (besonders für Männer 

attraktiv) 
 
Aus Sicht der Schulleitungen: 

- einfachere Stundenplanung (Pool an Lehrpersonen) 
- Grössere Pensen; Pensenstabilität / -kontinuität 
- Interessantes Stellenangebot 
- Effizientere Arbeitsabläufe  
- Attraktiver Schulort bei Lehrermangel. 
- Lokale Schulhauskulturen sind sehr gut möglich. 
- Grösserer Handlungsspielraum bei besonderen Herausforderungen. 

 
 
Finanzielle Vorteile: 

- Optimalere Ausnutzung von Ressourcen (Räumlichkeiten, Pensen, Lektionen, Infrastruktur) 
- Kostenintensivere Infrastruktur ist eher vertretbar, da mehr einsetzbar (z.B. Spezialräume) 
- Lehrmittel können von mehreren Klassen genutzt werden 
- Grössere Einheiten sind kostengünstiger 
- Schulraum kann effizienter geplant werden und Synergien besser genutzt werden. 

 
Gemäss Auswertung der ESE (Externe Schul-Evaluation) sind grössere Schulen tendenziell 
qualitätsmässig besser aufgestellt. 
 

 
Die Schulleitung der Kreisschule Buchs-Rohr bevorzugt aus verschiedenen Gründen eine 
Vertragslösung: 

- Die Grösse der Schule 
- Qualitätsverlust (grössere Klassen) 
- Verlust der Schulhauskulturen 
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